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Backup-Energie
Seine einfache Lagerung und die Verfügbarkeit 

fast an jedem Ort führen dazu, dass Heizöl öfter 
als Backup-Energie bei anderen Energieträgern 
eingesetzt wird. So steht beispielsweise in einer 
Fernwärmezentrale öfter eine Ölheizung zur Si-
cherstellung der durchgehenden Wärmelieferung. 
Wäre die Versorgungssicherheit bei Heizöl nicht 
gegeben, wäre dies wohl kaum der Fall.

Hohe Versorgungssicherheit, 
gut für den Geldbeutel!

Sicher ist jedoch eines: Die Bilanz aus Kun-
densicht fällt mit einer Ölheizung auf jeden Fall 

positiv aus. Nebst der hohen Versorgungssicher-
heit wirkt sich die gute Lagerbarkeit von Heizöl 
nämlich auch vorteilhaft auf den Geldbeutel aus. 
Der Brennstoff Öl kann zu guten Konditionen auf 
Vorrat gekauft werden, und ist im Gegensatz zu 
leitungsgebundenen Energieträgern – wie Erdgas 
und Strom – nicht zu jedem Zeitpunkt den Markt-
preisen unterworfen. 

Heizöl-Kunden, speziell solche mit Privatlager, 
können also bequem zurücklehnen und müssen 
nicht fürchten, von künftigen Gas- oder Stromkri-
sen eiskalt erwischt zu werden.

www.heizoel.ch

Deshalb wurde 2014 beschlossen, die Anlage 
durch eine deutlich effizientere Mikrogasturbine zu 
ersetzen, die sowohl Heizwärme und einen Gross-
teil des nötigen Prozessdampfs als auch Strom be-
reitstellt und somit jährlich für Einsparungen von 
bis zu 5000 kg CO₂ sorgt. Dabei profitieren die 
Unterfranken besonders von der Zusammenarbeit 
mit dem örtlichen Energieversorger: Die Stadt-
werk Hassfurt GmbH finanziert und verpachtet die 
Gasturbine und kümmert sich um die anfallenden 
Wartungsarbeiten. Geplant wurde die Kraft-Wär-
me-Kopplungs-Anlage (KWK) vom erfahrenen In-
genieurbüro Gammel Engineering GmbH in Abens-
berg (D). 

Grosse Mengen Dampf nötig
Beim deutschen Konfitürenhersteller Maintal 

Konfitüren GmbH handelt es sich um ein über 130 
Jahre altes Familienunternehmen. «Für die Produk-
tion unseres Sortiments, das rund 600 Produkte 
umfasst, sind grosse Mengen Dampf nötig. Der 
wurde bisher jedoch über eine ölbefeuerte Anlage 
erzeugt, die sehr ineffizient und teuer war und da-
mit nicht mehr unseren Anforderungen entsprach», 
erklärt Klaus Hammelbacher, Geschäftsführer des 
Konfitüren-herstellers. Die Anlage war zudem 
nicht stufenlos regelbar und benötigte häufig meh-
rere Starts, womit ein hoher Energieverbrauch ein-
herging. Um die Energieversorgung effizienter zu 

Im Jahr 2014 betrug der Energieverbrauch des Industriesektors in Deutschland 697 TWh. 
Etwa zwei Drittel davon werden laut dem deutschen Umweltbundesamt für die Herstellung 
von Prozesswärme benötigt. Auch beim deutschen Unternehmen Maintal Konfitüren GmbH, 
Hassfurt/Main, erfolgte die Produktion des nötigen Dampfes bisher in einem sehr energie-
intensiven Verfahren über einen ölbefeuerten Kessel.

Einsparung von 5000 kg CO₂ pro Jahr
Umweltfreundliche Konfitürenherstellung

Da die alte, ölbefeuerte 

Anlage zur Prozessdampf-

erzeugung ineffizient und 

teuer war, entschied sich 

das deutsche Unternehmen 

Maintal Konfitüren dafür, 

eine erdgasbetriebene

Mikrogasturbine zu installie-

ren, die einen Grossteil des 

Strom- und Dampfbedarfs 

abdeckt, sowie Wärme 

für das Heizungssystem 

bereitstellt.
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Die neue Turbine erzeugt 

neben 100 kW Strom auch 

Abgase. Diese durchströmen 

einen speziellen Vierzugkes-

sel und produzieren so 0,5 t/h 

Sattdampf, der die Grundlast 

im Betrieb abdeckt. Bei 

einem höheren Bedarf kann 

zusätzlich ein stufenloser 

Gasbrenner betrieben wer-

den, sodass im Kombibetrieb 

bis zu 2,5 t/h Sattdampf 

erzeugt werden.

Bilder: 

Gammel Engineering GmbH

gestalten, wählte der Diplom-Biologe Klaus Ham-
melbacher einen eher ungewöhnlichen Weg: Das 
Unternehmen ging eine Kooperation mit dem ört-
lichen Gas- und Stromlieferanten, der Stadtwerk 
Hassfurt GmbH, ein. Die schlug für die Planung 
der neuen Anlage gleich ein passendes Ingenieur-
büro vor: Die Gammel Engineering GmbH aus dem 
niederbayerischen Abensberg besitzt langjährige 
Erfahrung bei der Planung und Realisierung von 
individuellen Energiekonzepten in Unternehmen 
aller Grössenordnungen und hatte bereits vorher 
gemeinsame Projekte mit der Stadtwerk Hassfurt 
GmbH durchgeführt. Das Unternehmen Maintal 
Konfitüren überliess dem Engineering-Team in 
Abensberg deshalb die Projektentwicklung mit 
Erstellung eines Energiekonzeptes sowie die Sys-
tem-, Genehmigungs- und Ausführungsplanung. 
Daneben übernahm die Gammel Engineering 
GmbH die Qualitätssicherung und eine umfassen-
de Inbetriebnahmeplanung.

Installation einer Gasturbine 
mit Vierzugkessel

Das Ingenieurbüro Gammel erstellte zunächst 
ein Energiebedarfsprofil des Werkes. Am wich-
tigsten war dem Konfitürenhersteller eine ener-
gieeffiziente Bereitstellung des benötigten Pro-
zessdampfes mit 10 bar. Zudem wurde auch der 
Stromverbrauch mit berücksichtigt. Aus diesem 
Grund entschied sich das Unternehmen Maintal 
Konfitüren auf Anraten der Gammel Engineering 
GmbH, eine KWK-Anlage (Kraft-Wärme-Kopp-
lung) mit Mikrogasturbine zu installieren. 

«Die mit Erdgas betriebene Mikrogastur-
bine von Dürr mit einer Leistung von 100 kW 
erzeugt konstant Strom und deckt zwei Drittel 
des werksinternen Bedarfs ab», erklärt Thomas 
Winkler, Projektleiter bei Gammel Enginee-
ring. Zusätzlich wird die Abwärme der Turbine 
für die Dampfproduktion genutzt. Die Abgase 
durchströmen dabei einen abgetrennten Teil 
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des Vierzugkessels. Nachgeschaltet sind zudem 
Economizer für Speisewasservorwärmung und 
Heizwasserbereitung. Auf diese Weise sichert 
die Gasturbine im Abhitzebetrieb die Grundlast 
mit ca. 0,5 t/h Sattdampf. Allein durch die Ab-
wärme der Turbine können so auch zwei Drittel 
des Wärmebedarfs der Konfitürenproduktion 
gedeckt werden. «Bei einem höheren Dampf-
bedarf kann zusätzlich der stufenlos regelbare 
Gasbrenner im Kessel hinzugeschaltet werden. 
So stellt die Anlage im Kombibetrieb bis zu 2,5 t 
 Sattdampf und 50 kW Heizwärme bereit», sagt 
der Ingenieur Herr Thomas Winkler weiter. 

Optimale energieeffiziente Lösung
Um eine möglichst energieeffiziente und dabei 

kostengünstige Lösung zu finden, wurden das 
bisherige Speisewassersystem sowie die Spei-
sewasserpumpe beibehalten. Der Vierzugkessel 
wurde dagegen erneuert. Zudem sind mehrere 
Wärmetauscher und Economizer an das System 
gekoppelt. Hier offenbaren sich die Vorteile der 
neuen Anlage besonders: Bevor das Speisewas-
ser in den Dampfkessel eintritt, wird es in ei-
nem Wärmetauscher mit dem Rauchgas aus dem 
Dampfkessel vorgeheizt. Die Temperatur des 
Rauchgases wird so gesenkt; im Gegenzug wird 
der Gasverbrauch im Vierzugsystem erheblich 
vermindert. Daran angeschlossen ist ein Econo-
mizer, der dem Rauchgas noch weitere Wärme 
entzieht. Diese wird dafür genutzt, Wasser für 
Reinigungszwecke zu erhitzen, und dient nun 
auch zur Beheizung der Räumlichkeiten. 

Jährliche Einsparung von ca. 5000 kg CO₂ 
Mit der innovativen KWK-Lösung konnte unter 

anderem zudem ein Problem gelöst werden, das 
zeitweise in der Logistikhalle auftrat: «Im Winter 
konnte die Halle vorher nur unzureichend beheizt 
werden, sodass Maintal Konfitüren eine externe 
Ölzusatzheizung installieren musste, die einen 
hohen Energieverbrauch und dadurch auch hohe 
zusätzliche Kosten erzeugt hat», erklärt Ingeni-
eur Thomas Winkler. «Durch das neue System aus 
Mikrogasturbine, Vierzugkessel, Wärmetauscher 
und Economizer konnte auch das Heizungssys-
tem optimiert werden.» Da die Rauchgase vorher 
kaum genutzt wurden, verliessen sie den Kamin 
vor der Neuinstallation mit 210 °C bis 220 °C; 
ihre jetzige Temperatur von 120 °C konnte um 
fast die Hälfte reduziert werden. 

Die Umstellung vom teuren Öl zum günsti-
geren Erdgas hat für das Unternehmen Maintal 
Konfitüren also nicht nur Kostenvorteile. Zudem 
wurde auch der CO₂-Ausstoss erheblich gesenkt 
und damit die Umweltbilanz verbessert: Jährlich 
sparen die Unterfranken nach Berechnungen 

von Gammel Engineering etwa 5000 kg CO₂ ein. 
Auch beim restlichen Strom- und Energiebedarf 
setzt Maintal Konfitüren auf Nachhaltigkeit, 
denn der Fruchtaufstrich-Hersteller bezieht von 
der Stadtwerk Hassfurt GmbH ausschliesslich 
Ökostrom und wurde deshalb mit einem Zerti-
fikat der Greenpeace Energy eG sowie des örtli-
chen Stadtwerks ausgezeichnet, das eng mit der 
Umweltschutzorganisation zusammenarbeitet. 

Effektive Zusammenarbeit 
zwischen allen Beteiligten

Auch der Energieversorger profitiert von der 
Kooperation: «Da das Stadtwerk Eigentümer der 
Mikrogasturbine ist, arbeiten wir eng mit Main-
tal Konfitüren zusammen und können so die 
Kundenbindung stärken. Treten bei der Anlage 
etwa Probleme auf, sind unsere Experten sofort 
zur Stelle, sodass keine externen Dienstleister 
mit der Reparatur und Wartung beauftragt 
werden müssen. Zudem liefern wir auch wei-
terhin Strom und Energie an das Unternehmen», 
erläutert Diplom-Ingenieur Norbert Zösch, Ge-
schäftsführer der Stadtwerk Hassfurt GmbH. 
Speziell auf das Projekt bezogen, zieht der 
Stadtwerksbetreiber also eine positive Bilanz – 
auch im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit 
Gammel Engineering: «Das Ingenieurbüro konn-
te bereits in mehreren gemeinsamen Projekten 
mit seiner Fachkompetenz überzeugen, etwa 
bei BHKW-Wärmecontracting-Anlagen sowie 
bei der Installation einer Absorptionskältean-
lage in den Hassberg-Kliniken. Die Planung und 
Abstimmung hat bisher auch bei schwierigen 
Projekten, wo die Einbindung der neuen Anlage 
in das bestehende System eine Herausforde-
rung dargestellt hat, immer bestens funktio-
niert.» 

Dabei stellt Norbert Zösch an die kooperie-
renden Firmen vor allem bei der Energieeffizi-
enz und Umweltfreundlichkeit hohe Ansprüche, 
wie auch Thomas Winkler bewusst ist: «Herr 
Zösch setzt mehr als andere Energieversorger 
besonders auf erneuerbare Energien und pro-
duziert allein dadurch doppelt so viel Strom 
als im Einzugsgebiet verbraucht wird.» Zu den 
neuesten Projekten gehört etwa die Power- 
to-Gas-Anlage, die ebenfalls zusammen mit der 
Greenpeace Energy eG entstand. Die Power-
to-Gas-Anlage nutzt das neu entdeckte Elek-
trolyseverfahren, um überflüssige Energie aus 
Windkraftanlagen effizienter einzusetzen. Was-
ser kann damit in Sauerstoff und Wasserstoff 
gespalten werden, der auch «Windgas» genannt 
und als klimaneutrales Gas in das allgemeine 
Gasnetz eingespeist wird, wo es von Haushalten, 
Gewerbe und Industrie genutzt wird. ‣
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Stadtwerk Hassfurt GmbH 

Die Stadtwerk Hassfurt GmbH geht auf eine 
im Jahr 1900 errichtete Acetylenfabrik zurück, 
die für die damalige Strassenbeleuchtung zu-
ständig war. Nach und nach übernahm das 
Unternehmen dann die Strom- und Energiever-
sorgung der Stadt Hassfurt und gehört heute 
deutschlandweit zu den führenden Produzenten 
im Bereich der erneuerbaren Energien: Im Jahr 
2016 wurden 209 Prozent des Leistungsbedarfs 
der Stadt Hassfurt durch Photovoltaik-, Biogas- 
und KWK-Anlagen (Kraft-Wärme-Kopplung) 
sowie Windräder gewonnen. Das Unternehmen 
beschäftigt 45 Mitarbeiter und erwirtschaftete 
im Jahr 2015/2016 einen Umsatz von 26,3 Mio. 
Euro.

www.stadtwerkhassfurt.de  

Gammel Engineering GmbH 

Die Gammel Engineering GmbH wurde 1987 von Michael Gammel gegründet und ist ein inhabergeführtes Familienunterneh-
men mit Sitz im deutschen Abensberg. Das innovative Unternehmen bietet Ingenieurdienstleistungen im Bereich dezentrale 
Energiesysteme, Energieeffizienz und Gebäudetechnik an und führt alle Aufgaben von der Planung, der Bauleitung bis zur 
Betriebsbetreuung durch. Die Gammel Engineering GmbH hat sich darauf spezialisiert, individuelle, dezentrale Energiesyste-
me in bestehende Produktionsprozesse in Unternehmen einzubinden. Für die Entwicklung des Kombi-Power-Systems, das es 
ermöglicht, verschiedene fossile Energieträger mit regenerativen Energien und Reststoffen zu kombinieren, um damit Strom zu 
erzeugen, hat Gammel Engineering im Jahr 2014 den Bayerischen Energiepreis bekommen. Für die Planung und Errichtung der 
Kraft-Wärme-Kälte-Kopplungsanlage bei OSRAM im deutschen Eichstätt erhielt das Unternehmen vom «B.KWK» die Auszeich-
nung «Blockheizkraftwerk des Jahres». Die Gammel Engineering GmbH bietet heute 55 Mitarbeitern hochwertige Arbeitsplätze.

www.gammel.de 

Die Neuinstallation erfor-

derte neben dem Austausch 

mehrerer Komponenten wie 

des Kessels auch die Verle-

gung neuer Rohrleitungen, 

die für die Beförderung des 

Erdgases ausgelegt sind. 

Zudem wurden mehrere 

Wärmetauscher und 

Economizer angeschlos-

sen, welche die Wärme 

des Rauchgases optimal 

ausnutzen.

Facts zum Unternehmen Maintal Konfitüren 

Bereits im Jahr 1886 gründete Josef Müller einen Handel für «Vegetabilien 
und Landesprodukte» und handelte zunächst hauptsächlich mit Tee, Kräu-
tern, Dörrobst sowie Hiffenkernen. Im Jahr 1889 wird der Grundstein für 
das heutige Hauptprodukt gelegt: Das Familienunternehmen, das erst seit 
2006 unter dem Namen Maintal Konfitüren GmbH firmiert, beginnt mit der 
Marmeladen- und Gelee-Produktion. Mittlerweile stellt der Konfitüren-Spe-
zialist jährlich rund 12 Mio. Gläser her und produziert rund 600 verschiedene 
Artikel – viele davon in Bioqualität. Bekannt sind die Main-Franken vor allem 
für das «Hiffenmark»: Für die Hagebutten-Konfitüre, die sich auch weltweit 
grosser Beliebtheit erfreut, hat Maintal Konfitüren die Marktführerschaft in 
Deutschland inne. Das bereits 130 Jahre alte Unternehmen wird inzwischen 
in der vierten Generation von Tochter Anne Feulner und Schwiegersohn 
Klaus Hammelbacher geführt und beschäftigt derzeit 80 Mitarbeiter.

www.maintal-konfitueren.de

Energieeffizienz und Umweltfreundlichkeit
In den Punkten Energieeffizienz und Umwelt-

freundlichkeit haben also alle drei Unternehmen 
am selben Strang gezogen. Daneben verlief auch 
die Projektkoordination wie geplant. 

«Die Zusammenarbeit hat trotz des gros-
sen Aufwands problemlos funktioniert. Für 
das Erdgas mussten beispielsweise etliche 
neue Rohre verlegt werden, ohne den Betrieb 
bei Maintal Konfitüren massgeblich zu un-
terbrechen. Auch die Errichtung einer Ersatz-
dampfanlage im Hof war notwendig», so Klaus 
Hammelbacher, Geschäftsführer des Konfitü-
renhrstellers: «Alle Beteiligten waren deshalb  
sehr häufig vor Ort und haben sich ständig abge-
sprochen. Damit waren wir mit einer Bauzeit von 
etwas weniger als einem Jahr gut im Zeitplan.» 

www.maintal-konfitueren.de
www.stadtwerkhassfurt.de
www.gammel.de 
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P U B L I R E P O R TA G E

Von Martin Stadelmann

Die Klinik Hohenegg ist 105 Jahre alt. 2005 
strich sie der Kanton von der Spitalliste. Man 
musste sich neu orientieren, nun als Privatklinik 
für Halbprivat- und Privatpatienten mit Depres-
sion, Burnout, Angstneurosen und anderen psy-
chosomatischen Erkrankungen. 2009 bis 2015 
wurden die Häuser der Klinik unter der Leitung des 
Architekturbüros Romero + Schaefle, Zürich, bei 
laufendem Klinikbetrieb in drei Etappen umgebaut 
und an die Bedürfnisse der Privatpatienten ange-
passt.

Der Umbau umfasste auch eine energeti-
sche Sanierung – Fenster, Dämmung der Dächer 
usw. Hinzu kam 2015 der Neubau «Terrazza», ein 
Empfangsgebäude mit Reception, zentraler Hal-
le, Lounge, Café-Bar und Speiseräumen, einer  
Küche im Keller und Verwaltungsräumen im Ober-
geschoss. Gleichzeitig wurde auch die Kanalisa-
tion erneuert; dazu gehörten teilweise auch die 
Heizungs-Fernleitungen und in drei Häusern 
die Unterstationen. Die rund 25 Jahre alte Hei-
zungsanlage mit zwei 700 kW-Kesseln und Gas- 
Gebläsebrennern blieb vorerst in Betrieb, war aber 
sanierungsbedürftig.

Neue Heizanlage im Contracting
Die Geschäftsleitung der Hohenegg entschied 

sich nun, die Heizung inklusive deren Betrieb 

Neue Weishaupt-Kessel für Hohenegg, Meilen ZH

Energie 360° AG reduziert Heizleistung 
um fast zwei Drittel 
Vorbildlich machte es die psychiatrische Privatklinik Hohenegg in Meilen: zuerst die 
Renovation (hier mit Erweiterung) und erst dann eine Berechnung der neuen Heizleistung 
und die Heizungssanierung. Die Energie 360° AG als Contractor liess nun zwei Weishaupt 
Thermo Condens WTC GB 250 einbauen: 500 statt 1400 kW wie zuvor.

outzusourcen: Die Delegation eines Problems an 
Fachspezialisten. Dabei waren nicht einmal, wie 
sonst häufig, finanzielle Probleme massgebend. 
Das Spital finanzierte einen Grossteil der neu-
en Anlage selber. Ziel war vielmehr die Garantie 
eines sicheren Betriebs, sozusagen ein Rundum-
Sorglos-Paket, durch das gewählte Contracting-
Unternehmen Energie 360° AG, Zürich.

Aufgrund der Energieverbrauchswerte der letz-
ten Jahre – die Häuser waren ja bereits saniert 
– errechnete Energie 360° AG unter der Projekt-
leitung von Martin Weber nun den aktuellen Heiz-
leistungsbedarf und kam auf wenig mehr als einen
Drittel der vorherigen Heizungsleistung: 500 kW!

Weishaupt-Kessel aus Erfahrung
Zur Deckung dieses Leistungsbedarfs wählte 

Martin Weber nun zwei Weishaupt Gas-Brenn-
wertkessel Thermo Condens WTC GB 250. Diese 
modulieren von 52 bis 250 kW, was insgesamt 
bei dieser Anlage - die beiden Kessel arbeiten in 
Kaskade - eine Modulations-Bandbreite von fast 
1:10 ergibt;  stetige Leistungsanpassung an die 
jeweiligen momentanen Bedürfnisse ist also ge-
währleistet. Die Chance, dass einer der Kessel ins 
„Pendeln“ gerät, tendiert gegen Null. Das gewähr-
leistet eine optimale Energieausnutzung; der Wir-
kungsgrad der Kessel liegt nahe 100%. «Ich habe 
diese Kessel schon früher öfters eingesetzt; sie 
haben sich als absolut zuverlässig erwiesen», so 

Die Gebäude der Hohenegg 

in Meilen, vorne rechts 

das neue Receptions-Haus 

«Terrazza»

P U B L I R E P O R TA G E




